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1. Vorbemerkung 
In der Praxis werden oft bei der Untersuchung best immter 
Fahrsituationen von Traktoren vereinfachende Annahmen, 
z. B. gegenü bel' der in [J.] [2] angegebenen exakten Mechanik 
des Traktors, gcmacht. 

Die Gründe daflir sind beispielswcise die SchwierigkeiteIl 
bei der Ermittlung der einzelnen Kräfteanteile, so die 
Anteile des Fahrwiderstands an VOI·der- und Hinterachse 
sowie die .\chslaständerungen durch die Wirkung der freien 
Massenkriifte des Traktormotors uud dm'ch das Schwül­
gUllgssystem Traktor - Heifen (= Masse - Feder). 

Bei praktis chen Bel'ecllJ1ungen macht man deshalb über­
wiegend folgende Vercinfaehungen: 

a) die angreifenden Kräfte wirken in der symmetrischen 
Längsebene des Traktors 

b) die vert.ikalen Trägheitskräftc werden vernachlässigt 

c) auf Gruud der relativ einfachen Ermittlung des Gesamt­
fahrwid erstands sowie der Spurfolge bei ungleich großen 
Hädern 'a n Traktoren wird der Fahrwiderstandsbeiwert 
der Vorder- und Hinterräder gleichgesetzt, damit der 
Gesamtfahrwiderstand ermittelt und in der Mitte der 
Hint<'rachse wirkend angenommen [3] [4]. 

/' Damit ist abcr der Berechnungsaufwand beispielsweise bei 
Standfestigkeitsuntersuchungen oder Untersuchungen des 
Fortbewegungsvermögens eines Traktors immer noch be­
triichtlich. Eiue gewisse Vereinfachung bei der Ermittlung 

b) 
/----,.--

• Scllnilfpunkle beim 
Wirlt'nlVflPz 

• Sclmiffpunkle bei Pz-o 

Bild 1. n Kräfte om Trak tor bei gleichförmiger Bewegung in der 
Steigung; Pz Zugkroft b<w. Resultierende aus Sattel- und 
Zugkraft, Pt Fahrwiderstand, Pm Kraftwirkung der Traktor­
mosse (Gewicht). Gv ' betriebliche Vorderaehslost, Gh' betrieb­
liche Hinterachslast, Pu erforderliche UmCangskralt, ~ Stei­
gungswinkel; b Lageplan der angreüenden Kräfte; c Kraft­
plan bei einer bestimmten Zugkraft P z ; d Rraftplon bei P z = 0 
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Kräfte am Traktor - graphisch ermittelt 

der äußeren Kriifte am Traktor ist durch die graphische 
Bestimmung diese l' Kräfte möglich. Die graphische Ermitt­
lung der Achslasten und der Umfangskraft an den Treib­
rildern ist berei ts in (5) [6] a ngegeben. Abgewandelt hiervon 
soll folgend , entsprechend den vorgenannten Bedingungen, 
die graphische Lösung zur Bestimmung der Kriifte am 
Traktor angegeben werden. 

2. Erläuterung der Methode 
Zur Erläuterung wit'd wei ter vcreinfachend eine gleich­
förmige Bewegung des Traktors vorausgese tzt, so daß die 
im nild 1a angegebencn Trägheitskräftc Null gesl'tzt werden 
können . 

Nach Bild 1 bund e werden die Krä fte Pm und Pz zu Pr 
lind dnnach PI' mit Pr zu PR graphisch addicrt. 

Zur Ermittlung der resultierellden Kraft PR werden zu­
nächst Pm und Pz im Punkt A und Pr mit Pr im Punkt n 
zum Schnitt gebracht. Im Punkt B trägt man die Wirkungs­
richtung von PR aus Bild 1c an. 

Die resultierende Kl'3ft PR wird nunmehr in die Hichtnngen 
der betrieblichcn Achslasten und der Umfangskraft zerlegt. 
Das geschieht im Bild 1 bund c mit Hilfe der Culmannschen 
Hilfsgeraden Cu, deren Hichtung sich durch die Verbindung 
des Schnittpunktes C der \Virkungslinien PR und Gy' und 
des Schnittpunktes Edel' Wil'kungslinien von Pu und Gh' 

ergibt. 

Die Übertragung von Cu in das Krafteck (Bild 1 c) ergibt 
die Auf teilung dcr Betriebsachslasten. J n' Bi Id 1 bund d ist 
die gleiche Konstruktion noch einmal füt· P z = 0 ausgc[ührt 
(Ind ex 0) . 

Bei der graphischen Untersuchung verschiedenet· Fahrsitua­
lionen brauchen a ls Lageplan jeweils nur maßstäblich die 
Punkte S, H, F, E und D bzw. S, H , E und D bei Pz = 0 

, und die wirkenden Kräfte.. eingetragen zu werden. Beim 
Vergleich von Bild 1 c und d ist der große Einfluß von P z 
auf die Größe der betrieblichen Achslasten zu ersehen, 

Die graphische Lösung ist ebenso bei Fahrt des Traktors 
in der Ebene und im Gefälle anwendbar, vorausgese tzt wird 
jeweils das Bekanntsein von Pz, Pr und Pm. 

3. Zusammenfassung 

Zur Ermittlung der Kräfte an Traktoren werden in der 
Praxis vielfach vereinfachende Annahmen gemacht. Mit 
diesen Vereinfachungen sind schnelle und vielfach aus­
reichend genaue Berechnungen möglich. 

Zur weiteren Vereinfachung der Kräftebestimmung an Trak­
toren ist eine an sich bekannte graphische Lösung, die 
nochmals erläutert wurde, anwendbar. 

Anhand der bildlichen Darstellung sind besonders die durch 
die einzelnen Kräfte verursachte Änderung der Achslasten 
sowie der bedingten Umfangskraft und damit das Fort­
bewegungsvermögen einzuschätzen . 
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